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Wanderung zu
Blütenteppichen

TAuchA/PLAuSSig. Die Nabu-Regional-
gruppe Partheland lädt am Sonnabend zu
einer Wanderung zu den Frühblühern im
Staditzwald ein. Der Kreisnaturschützer
stellt Teilnehmern die Vielfalt der auch
Geophyten genannten Pflanzen vor. Los
geht es 9.30 Uhr an der Schutzhütte ne-
ben dem Teich in der Merkwitzer Straße.
Wer aus der Umgebung mit dem Fahrrad
kommt, kann sich 9.15 Uhr an der Plaußi-
ger Naturschutzstation einfinden. lvz

Ostergarten am
Sonntag wieder offen

DöLZig. Unter dem Titel „Ostern und
Jesus – verstehen, erleben spüren“ ha-
ben Gruppen der Kirchgemeinde Rück-
marsdorf-Dölzig in der Dölziger Kirche
einen Ostergarten gestaltet. An ver-
schiedenen Stationen wird in detailreich
hergestellten Kulissen der Weg Jesu bei
seinem Einzug in Jerusalem nachemp-
funden. An diesem und an den kommen-
den Sonntagen im April ist der Ostergar-
ten von 15 bis 17 Uhr geöffnet. lvz

Riesenflieger AN-225
kommt heute

SchkeuDiTZ. Das weltgrößte Flugzeug,
die berühmte AN-225, wird heute Nach-
mittag gegen 13 Uhr mal wieder auf dem
Flughafen Leipzig/Halle Station machen.
Laut Airport-Sprecher Uwe Schuhart han-
delt es sich um einen technischen Stopp,
bei dem auch Materialien verladen wer-
den sollen. Die AN-225 ist dann bis zum
10. April Gast in Schkeuditz. Es habe, so
Schuhart, bereits viele Nachfragen aus
dem In- und Ausland gegeben. lvz

Anzeige

Gegenüber dem Tauchaer Kino wächst eine Fahrzeughalle
Geschäftsmann baut in der Karl-Große-Straße Gebäude zum Wohnen und für sein Gewerbe

TAuchA. Neben den bekannten Groß-
Projekten gibt es in Taucha auch kleine-
re Baustellen, auf denen neuer Wohn-
und Gewerberaum entsteht. Zum Bei-
spiel macht derzeit in der Karl-Große-
Straße, gleich gegenüber dem Kino, das
Stahlgerüst einer künftigen Halle auf
sich aufmerksam. Der Neubau befindet
sich zwischen dem Gebäude mit Apo-
theke und Arztpraxen einerseits und
dem Krabbes-Wohnheim auf der ande-
ren Seite. Als Besitzer des Grundstückes
und Investor gibt Hermann Deppe über
das Vorhaben Auskunft. Der Kaufmann
ist im Bereich Nutzfahrzeuge geschäft-
lich tätig. „Das wird eine betriebliche
Fahrzeug-Ausstellungshalle mit Büro.
Im Herbst soll sie fertig sein“, verriet der
85-Jährige auf LVZ-Nachfrage.

Die Halle allerdings steht im hinteren
Teil des Grundstückes. Vorn an der Stra-
ße soll ein Wohnhaus mit vier Wohnein-
heiten für Mieter entstehen. Dabei soll
es sich um Drei-Raum-Wohnungen mit
einer Größe von 86 bis 100 Quadratme-
ter handeln.„Es gibt bereits Anfragen,
eine Wohnung ist schon vergeben. Mir

gefällt, dass das Grundstück sehr zentral
gelegen ist, gleich in der Nähe der Stra-
ßenbahnendstelle. Das Gebäude wird
zweigeschossig. Oben gibt es Balkons
und unten, zur Sonnenseite hin, Terras-
sen“, erklärt Deppe. Für Autos plant er
sieben Stellplätze ein, und zur Straße hin
soll es auch Platz für die Begrünung ge-
ben.

Der Unternehmer wohnt seit fünf Jah-
ren in Taucha und stammt eigentlich aus
Kalletal bei Lemgo. Geschäfte und per-
sönliche Gründe haben ihn in die Leipzi-
ger Region geführt. „Ich fühle mich wohl
hier“, sieht er sich in seinem Umzug
nach Sachsen bestätigt. Wenn im Herbst
alles fertig ist, soll es laut Deppe auch
eine kleine Feier in der Karl-Große-Stra-
ße geben. Unbemerkt bleiben wird das
von der Öffentlichkeit sicher nicht. Denn
die Karl-Große-Straße in Taucha ist zwar
sicher eine der kürzesten Trassen in der
Parthestadt, aber auch eine der beleb-
testen. Und das nicht nur, weil hier der-
zeit ein Teil des wegen der gesperrten
B 87 entstehenden Umleitungsverkehrs
rollt. Denn zwischen Apotheke am einen

und dem Elektrogeräte-Fachgeschäft am
anderen Ende der Straße befinden sich
mit dem Kino CT-Lichtspiele und dem

Bowling-Dschungel zwei beliebte und
oft gut frequentierte Freizeiteinrichtun-
gen in der Parthestadt. Olaf Barth

Kleingärtner putzen ihre Auenblick-Anlage
Arbeitseinsatz bringt über 40 Helfer ins Schwitzen

SchkeuDiTZ. Sonderlich warm war es
nicht am vergangenen Wochenende,
dennoch kamen die über 40 Helfer beim
„Subbotnik“ in der Wehlitzer Kleingar-
tenanlage Auenblick ins Schwitzen.
Denn es gab wie immer im Frühjahr
reichlich zu tun. Doch diesmal wurde
der Frühjahrsputz erstmalig an einem
zentral festgelegten Tag als Gemein-
schaftsaufgabe ausgerufen. Dem Ruf
folgten zahlreiche ältere und jüngere
Mitglieder des Vereins, die zudem in un-
terschiedlichsten Arbeitsgemeinschaften
(AG) engagiert sind. Der älteste Teilneh-
mer war Siegmar Burghardt. Er wird in
diesem Jahr 80 Jahre alt und packte
gern mit an, „damit man sich weiter gut
erholen kann in der Anlage“. Auch Kin-
der halfen bei der Aktion, wo sie nur
konnten. Zufällig waren bei einem Mit-
glied Besucher aus Limburg gekommen,
die ließen sich auch nicht lange bitten
und fassten ebenfalls mit an.

Bei diesem Frühjahrsputz wurden zu-
sätzlich zwei leer stehende, vereinseige-
ne Gärten in Ordnung gebracht. Damit
wächst die Hoffnung, dass sich für sie
bald wieder Pächter interessieren. An
anderer Stelle nahmen sich Helfer den
Spielplatz vor. Der soll in diesem Jahr
mit einer Tischtennisplatte erweitert
werden. Und auch die Streuobstwiese
wurde von der AG Garten in Ordnung

gebracht. Dagegen hat die AG Elektro
ihren „Düngerschuppen“ beräumt und
die AG Wasser installierte eine neue
Entlüftungsstelle für die Brauchwasser-
leitung. Zudem wurden Vorbereitungen
zum Einbau der neuen Pumpen getrof-
fen. Bei einem anschließenden Osterfeu-
er mit Angrillen kam der freiwillige Ein-

satz in gemütlicher Runde zum Aus-
klang. Die kleinen Helfer hatten dann
ihren Spaß beim Ostereier-Suchen. „Die
Aktion war ein voller Erfolg“, freute sich
Vereinsvorsitzender Jörg Gladitz. Er be-
dankte sich noch einmal bei allen Mit-
gliedern, Kindern und Gästen für deren
Hilfe. mey

Aluminium soll Glaselemente ersetzen
Landesamt: Reparatur der B6-Schallschutzwand dauert noch drei bis vier Monate

Von RolAnd HeinRicH

SchkeuDiTZ. Augenscheinlich wegen
Vandalismus sind sie seit mehr als einem
halben Jahr kaputt: Die Glaselemente
der Schallschutzwand entlang der B 6 im
Norden der Schkeuditzer Kernstadt. In
Kombination mit einem dort stehenden
Haus, an welchem der Dachstuhl zum
Teil durch einen Brand zerstört wurde,
ist dieser städtische Flecken optisch kein
Aushängeschild. Die rund 330 Meter
lange Wand ist größtenteils in Beton aus-
geführt. Zwischen dem Beruflichen
Schulzentrum und den Stadtwerken
Schkeuditz aber waren mehrere mit Si-
cherheitsglas ausgestattete Wandele-
mente verbaut. Grund ist neben der ver-
mutlich gewollten optischen Auflocke-
rung wohl auch ein dort befindlicher
Ampel-Überweg über die Bundesstraße
und dessen Umfeldgestaltung.

Von den einst insgesamt acht Glas-
elementen an jener Stelle sind sechs in
der gesamten Höhe von rund vier Me-
tern komplett zerstört worden. Nur noch
ein Element ist in Gänze vorhanden. Für
Sicherheitsglas typische Splitter liegen
in unmittelbarer Nähe zu den einstigen
Einfassungen. Diese Einfassungen schei-
nen ebenfalls nicht mehr im Lot zu ste-
hen, Querverbindungen sind verbogen
oder fehlen ganz. In dem Zustand kön-
nen die Träger wohl keine neuen Bau-
teile aufnehmen. Das müssen sie in un-
mittelbarer Zukunft auch nicht.

„Es wird noch etwa drei bis vier Mo-
nate dauern“, sagte Isabel Siebert, Pres-
sesprecherin beim Landesamt für Stra-
ßenbau und Verkehr (Lasuv), zum Zeit-

punkt der Reparatur befragt. Jener Be-
hörde, die für das 2002 errichtete
Bauwerk zuständig ist, ist der Schaden
daran seit einem halben Jahr bekannt,
bestätigte Siebert. Weshalb die Repara-
tur so lange dauere, beantwortete die
Lasuv-Sprecherin mit Ausschreibungen,
die noch erfolgen müssen. „Auch die
Herstellung der Teile selbst steht noch
aus“, sagte sie. Entgegen der bisherigen
Ausführung wird es an besagter Ampel-
kreuzung der B6 aber keine Glasele-
mente mehr geben. Die neuen Elemente
sollen aus Aluminium sein, heißt es.

Mit etwa 50000 Euro Kosten rechnet
das Lasuv bei der Behebung des Scha-
dens, den mutwillige Zerstörung einst
angerichtet hatte. Inwieweit die Alumi-
niumelemente in ihrer ursprünglichen
Form Bestand haben werden, bleibt ab-
zuwarten. Auch, wie sich das neue Bau-
material optisch einfügt, muss sich zei-
gen.

Wie das Lasuv bestätigte, finden ent-
lang der Bundesstraßen regelmäßige
Streckenbefahrungen durch die Stra-
ßenmeisterei des jeweils unterhaltungs-
pflichtigen Landkreises statt. Diese Kon-
trollfahrten dienen auch dazu, solche
Schäden, wie sie in Schkeuditz nun be-
hoben werden müssen, zu entdecken.
„Im Turnus von drei Jahren erfolgt zu-
sätzlich eine Hauptprüfung durch das
Lasuv“, informierte Siebert.

Auf wie viel Kilometer Schall- oder
Lärmschutzwand bei derartigen Kon-
trollfahrten geachtet werden muss, kann
man im Lasuv nicht sagen: „Eine solche
Statistik führen wir nicht“, begründete
Sprecherin Siebert.

Seit mehr als einem halben Jahr kaputt sind die Glaselemente der Schallschutzwand entlang der B6 in Schkeuditz. Eine Reparatur
dauert noch Monate. Foto: Roland Heinrich

Durch das „Skelett“ der neuen Halle in der Karl-Große-Straße eröffnet sich ein Blick auf
die CT-Lichtspiele auf der gegenüberliegenden Straßenseite. Foto: Olaf Barth

Busse ersetzen
S-Bahnen

SchkeuDiTZ. Wegen Oberleitungsarbei-
ten zwischen dem sachsen-anhaltischen
Gröbers und dem Flughafen Leipzig/
Halle kommt es seit gestern und noch
bis zum Sonnabend sowie am kommen-
den Montag zu Fahrplanänderungen
und Schienenersatzverkehr. Wie die
Deutsche Bahn (DB) mitteilte, wird die
S-Bahn S 37553 der Linie S 5/S 5x je-
weils von 4.15 Uhr bis 5.45 Uhr vom
Flughafen bis zum Leipziger Haupt-
bahnhof durch einen Bus ersetzt. Der
fährt mit 30 Minuten früherer Fahrzeit
los. Im selben Zeitraum fährt die S-Bahn
S 37503 der Linie S 5/S 5x zehn Minuten
früher vom Hauptbahnhof Halle (Saale)
zum Leipziger Bahnhof ab. Reisende
werden gebeten, diese Änderungen bei
ihrer Reiseplanung zu berücksichtigen.
Die DB bittet für Unannehmlichkeiten
um Entschuldigung. lvz

Infos zu Abfahrts- und Ankunftszeiten gibtz
es an den Aushängen auf den Bahnhöfen,
bei der kostenpflichtigen Service-Nummer
der Bahn: 0180 6996633 sowie im Internet
unter www.bahn.de/bauarbeiten.

Nach dem Arbeitseinsatz trafen sich die Gartenfreunde am kleinen Osterfeuer zum
gemütlichen Beisammensein. Foto: Michael Strohmeyer

Taucha verkauft
ungenutzte
Grundstücke

Stadt nimmt fast
20 000 Euro ein

Von olAf BARtH

TAuchA. Es gibt Grundstücke, mit de-
nen kann deren Besitzer aus der Historie
heraus nicht so richtig etwas anfangen.
Der Zuschnitt, eine ungünstige Lage
oder andere Ursachen können dafür aus-
schlaggebend sein. Die Stadt Taucha hat
sich nun nach einem entsprechenden
Stadtratsbeschluss von einigen solcher
Grundstücke im Stadtteil Döbitz mit ei-
ner Gesamtfläche von 1359 Quadratme-
tern getrennt. In der angrenzenden
Nachbarschaft fand die Stadtverwaltung
dafür Abnehmer. Richtig teuer war es für
die Käufer mit 14,70 Euro je Quadratme-
ter nicht. „Es handelte sich um soge-
nanntes Anhängeland“, informierte Tau-
chas Kämmerer Thomas Sauer. Die
Stadträte stimmten dem Verkauf der vier
Grundstücke zu und bescherten somit
dem Kämmerer für das Stadtsäckel eine
Einnahme von knapp 20 000 Euro.

Die Grundstücke sind zwischen 280
und 480 Quadratmeter groß. Für das
kleinste mussten die oder der Käufer et-
was über 2000 Euro zahlen, für das größ-
te rund 6700 Euro. Bürgermeister Holger
Schirmbeck (SPD) wurde, wie in solchen
Fällen üblich, beauftragt, den notariel-
len Vertrag abzuschließen und alle mit
der Umsetzung des Vertrages in Zusam-
menhang stehenden Rechtsgeschäfte zu
tätigen. Die sich daraus ergebenden No-
tar- und Grundbuchumschreibungskos-
ten müssen allein die Käufer tragen. Auf
die Stadt kommen dadurch keine finan-
ziellen Belastungen zu.

Am Montag werden
Bäume gepflanzt

SchkeuDiTZ. Wer möchte, kann sich am
Montag ab 12 Uhr im Mühlenholz nahe
des Schkeuditzer Stadtmuseums an ei-
ner Baumpflanzaktion beteiligen. Dazu
lädt wieder die Auenwald-Apotheke ein.
Fest zugesagt haben bereits Gymnasias-
ten mit ihren Lehrerinnen Petra Wicha
und Ute Tok, die unter Leitung des Sach-
senforstes Leipzig Obstbäume für eine
Streuobstwiese pflanzen. Die Schule
wird die Pflege der Wiese in den nächs-
ten Jahren begleiten. Fachleute geben
am Montag auch Tipps zur Obstbaum-
pflege. lvz
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Glückwünsche/Jubiläen

Liebe Manu, lieber Thomas
in Zwenkau

Kaum zu glauben - aber wahr -
zusammen werdet Ihr 100 Jahr.

Wir wünschen Euch das Allerbeste -
am Samstag kommen wir als Gäste.

Es gratulieren die Familie
und alle Freunde

Wir gratulieren unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Omi und Uromi, Frau

Gertraude Schneider
zu ihrem

90.Geburtstag
Auf deinem weiteren Lebensweg soll sich
deine Gesundheit stabilsieren und du
noch viel Freude erleben dürfen.

Deine Margret und Klaus
dein Fritz-Werner
deine Astrid mit Phil
sowie Nadja mit Nina

Liebe Mutti Hanna!
Zu Deinem

90. Geburtstag
wünschen wir Dir nur das Beste,
viel Gesundheit, Glück und Spaß

in den weiteren Jahren.

Dein Dieter und Ilona
und alle Hasenkinder

Vor 60 Jahren gab’s zur Hochzeit
‘nen Kuss,

gegeben war euch der Ehe-
Startschuss!

Alles Gute dafür und noch ein paar
glückliche Jahre,

ihr seid unsere besten Exemplare!

Diamantene Hochzeit
Herzlichen Glückwunsch und vielen

Dank an

Eva & Bodo Heyl
sagen

Anita (Nina) & Hans-Joachim (Jogi) mit Jens
Jutta & Erich

Kathrin & Frank mit Vanessa

Diamantene Hochzeit · 9.4.1955
Christa & Fritz Hoffmann

Selten erreicht, doch Ihr habt es
miteinander geschafft! Ganz liebe Grüße

und besteWünsche für weitere
gemeinsame Lebensjahre.

Eure Kinder, Enkel und Urenkel
Ines und Thomas,Veronika und Gerald,

Silke, Katja,Andre und Claudia und Philipp,
Melinda und Jannis.


